
Mittelalter am Kirnbergsee-Ufer

Unterbränd (lrd) Gut angenommen
wurde der erste Mittelaltermarkt am
Kirnbergsee am Wochenende. Allein
am Samstag fanden annähernd tausend
Besucher den Weg dorthin, und manch
einer passte seine Kleidung den alten
Handwerkern und Gauklern an, sodass
man sich an manchen Ecken des Mark-
tes in alte Zeiten zurückversetzt fühl-
te. Auch in der Dämmerung herrschte
trotz kühlerer Witterung noch ein reges
Treiben im Lager. Ein Höhepunkt war
sicherlich die Feuershow der erst vier-
zehnjährigen Chandra Winterhalter
aus St. Georgen am Seeufer.
➤ Donnerstag: Bereits am Donnerstag-
abend hatten die „D’Buure 1524“ ihr
Lager am See bezogen. Mit dreißig Per-
sonen stellten sie das Leben zu Zeiten
des Bauernkrieges nach. Nur die Über-
nachtung in den Zelten bei Raureif sei
trotz mittelalterlicher Zeltheizung mit
neun bis zehn Grad etwas kühl gewe-
sen, wie Oliver Mahler verriet. Die Zeit
vertrieb man sich mit Lederarbeiten,
Klöppeln und Beschreiben von Wachs-
tafeln. „Das Lagerleben macht richtig

Spaß und man kann abschalten“, sagte
Mahler, „man taucht in eine andere Zeit
ein und ist viel entspannter“.
➤ Startschuss: Mit einer Kanone er-
öffnete Mitveranstalter Nick Rösler an
beiden Tagen den Markt. Und wie es
sich für einen Mittelaltermarkt gehört,
konnte man altes Handwerk erleben.
Ganz ohne Nähen kommt „Filzwurm“
Rene Kuckling aus Wäschenbäuren
aus. In zwei bis drei Stunden fertigt er
aus Wolle einen Filzhut. Er freute sich
über die ruhige Atmosphäre am See,
man habe Zeit füreinander. Steinmetz
Christoph Eger aus Mühlacker kenne
„die Ecke hier“, es sei so etwas wie ein
Heimkommen. „Es könnte etwas wär-
mer sein“, meinte Löffelmacher Tho-
mas Bühr aus Stuttgart, ansonsten sei er
von dem Ambiente voll angetan. „Dieter
vom Galgenberg“, den richtigen Namen
verriet er nicht, der nebst Frau mit sei-
ner „Rollenden Hökerei“, einem Karren
mit Waren („vom Apfel bis zum Zwirn,
alles außer Hirn“) über den Markt zog,
fand die Kulisse „gigantisch“.
➤ Feuer und Wasser: Auch Alexandra

Winterhalter aus St. Georgen, die seit
16 Jahren mit ihrer Feinkostmanufak-
tur auf Mittelaltermärkten unterwegs
ist, fand den Markt schick. Klein, fein
und familiär sei er, und der Zulauf über-
raschend gut. Mit dabei hatte sie ihre
vierzehnjährige Tochter Chandra, die
mit ihrem außergewöhnlichen Hobby
am Samstagabend für große Begeiste-
rung sorgte: Seit sechs Jahren zeigt sie
als „Chandra Witchfire“ auf Mittelal-
termärkten ihre Feuershow. Und der
See bot sogar die Möglichkeit, einen

Teil im Wasser aufzuführen. Dicht ge-
drängt standen die Zuschauer am Ufer,
während sie mit dem Feuer spielte und
in rasanter Geschwindigkeit eine Figur
nach der anderen in die Nacht zauber-
te, einen brennenden Hula-Hoop-Rei-
fen tanzen ließ oder einen sprühenden
Feuerball über dem See aufsteigen ließ.
➤ Mäuseroulette: Ein großer Anzie-
hungspunkt war auch am Sonntag das
Mäuseroulette des Gauklers „Markus“
mit seinen kleinen Lieblingen. Am See
wurde mit dem Bogen geschossen, für

Kinder gab es eine Märchenerzählerin.
Für Musik sorgten die „Pestbeulen“, die
mit ihren mittelalterlichen Instrumen-
ten über den Markt zogen. „Der Mit-
telaltermarkt am Kirnbergsee kommt
wunderbar an“, freute sich Mitinitiator
Nick Rösler. Er hofft auf weitere Veran-
staltungen.

. 
Weitere Bilder vom Mittelal-
termarkt in Unterbränd finden
Sie unter www.suedkurier.
de/9910298

Rund 1000 Besucher bereits am Samstagabend beim Mittelaltermarkt
in Unterbränd. Erste Veranstaltung ist bereits ein voller Erfolg

Das Ufer des Kirnbergsees als Zeitmaschine: Mittelalterliche Stände mit historischen Waren
und verschiedenen Speisen locken die Besucher nach Unterbränd. B I L D E R : LU  TZ  R A D E M A C H ER 

Die Gruppe Rollende Hökerei aus Wildberg
bei Nagold.

Hüfingen –  Ein bewegendes Schau-
bild bot sich gestern den Freunden und
Wegbegleitern der Historischen Bürger-
wehr Hüfingen. Anlässlich des 50. Ge-
burtstages der 1968 wieder gegründe-
ten Bürgerwehr Hüfingen kamen über
200 Trachten- und Uniformträger in
die Baarstadt. Der Aufmarsch zum ge-
meinsamen ökumenischen Festgottes-
dienst in die Stadtkirche und zurück
zur Festhalle wurde von der Stadt- und
Bürgerwehrmusik Villingen angeführt
und erinnerte tatsächlich an histori-
sche Zeiten. In der Halle fand mit über
300 Gästen aus befreundeten Bürger-
wehren, Trachtenabordnungen und
viel Prominenz ein gebührender Fest-
akt statt, der nach dem Mittagessen in
den Kreistrachtentag des Bundes Hei-
mat und Volksleben im Schwarzwald-
Baar-Kreis mündete.

Kommandant Helmut Vogel ist seit
1989 Vorsitzender des Vereins. Er freu-
te sich, den runden Geburtstag im an-
gemessenen Rahmen zu feiern. Mit ein
bisschen Wehmut und Melancholie er-
innerte er an das 25-jährige Jubiläum,
das als Fest der Superlative mit Zapfen-
streich und einem großen Festumzug
gefeiert wurde. Doch diese Glanzzei-
ten sind für die historische Bürgerwehr
schon lange Vergangenheit. Zwar erleb-
te die Bürgerwehr 1741 mit ihrer Neu-
gründung im Jahr 1968, mit dem da-
maligen Kommandanten Georg Baum,
in den70er Jahren eine beachtliche und
euphorische Vereinsstärke, die aller-
dings bedingt durch eine finanziel-
le Schieflage wieder abflaute. Die Mit-
glieder brachen weg, heute zählen noch
ein gutes Dutzend Aktive inklusive zwei
Trachtenträgerinnen zum Stamm. Eine
Kampagne zur Nachwuchsgewinnung
schlug leider fehl. Helmut Vogel und
sein Vize Matthias Stocker blicken we-
nig optimistisch aber dennoch nicht
mutlos in die Zukunft. „Schließlich gibt
es ja nichts wirklich Endgültiges“, weiß
Vogel.

Längst sind die Zeiten vorbei, in de-
nen eine Verteidigung der Städte durch
bürgerliche Wehren stattfand. Heute
erfüllt Bürgerwehr in erster Linie kul-
turelle Aufgaben in Stadt und Land. In
Hüfingen engagieren sich die wenigen
Mitglieder seit vielen Jahren für Traditi-
on und das Gemeinwesen und demons-
trieren Kameradschaft und Bürgersinn.
Denn was wäre ein Start ins neue Jahr
ohne die zwölf Böllerschüsse aus der
historischen Kanone, verbunden mit
guten Wünschen für die Bürger? Oder
die Prozession am Fronleichnamstag
ohne den Aufmarsch der Milizen, die
dem Umzug stets einen feierlich histo-
rischen Anstrich geben? Im festen Zu-
sammenhang steht das Römerfest mit

der Bürgerwehr, die mit wenigen Man-
nen dieses viele Jahre auf die Beine ge-
stellt hat. Zusätzliche Bewirtungen
beim Sommertheater und anderen Fes-
ten brachten die in die Jahre gekomme-
nen Männer an ihre Grenzen.

Dieses dauerhafte Engagement wür-
digte Bürgermeister Michael Kollmeier
mit einem großen Dankeschön an die
Bürgerwehr, die ihre alten Säbel nur
noch aus Tradition trägt, dafür aber
dauerhaft für das kulturelle Gemein-
wesen der Stadt zur Verfügung steht.
„Die Bürgerwehr gehört mit allen ande-
ren Vereinen gleichermaßen zur Stadt
wie das Rathaus und die Kirche“, versi-
cherte Kollmeier. Der Bundestagsabge-
ordnete Thorsten Frei erinnerte an die
wichtige Rolle, die die Uniform- und
Trachtenträger gerade in der heutigen
Zeit der Globalisierung und Digitali-
sierung einnehmen. „Die Bürger ge-
stalten das Leben in ihrer Stadt selbst,
in der sie fest verankert und verwurzelt
sind“, sagte er. Im seinem Festvortrag
zeichnete der Landeskommandant der
Bürgerwehren und Milizen Baden-Süd-
hessen, Hans Joachim Böhm, ein Bild
verschiedener Zukunftsvisionen für
die Bürgerwehren. „Die Stadt Hüfin-
gen kann stolz ein, mit der Bürgerwehr
solch eine Perle in ihren Reihen zu ha-
ben“, versicherte er.

Bürgerwehr feiert ihren 50. Geburtstag

V O N G A  B I L E N D L E 

➤ Über 200 Trachten-
und Uniformträger

➤ Miliz ein wichtiger
Baustein der Kultur

Kommandant und Major Helmut Vogel freut
sich beim Festakt zum 50. Jubiläum der Bür-
gerwehr, zwei anwesende Gründungsmit-
glieder zu Ehrenmitgliedern zu ernennen.
Sie haben zusammen mit dem verstorbenen
Gründungskommandanten Georg Baum den
Verein gegründet. Von links: Helmut Vogel,
Siegfried Hertkorn und Josef Burghart.
B I L D E R : GA  B I L E N D LE 

Anlässlich des 50. Geburtstages der Hüfinger Bürgerwehr zeigen über 200 Uniform- und
Trachtenträger einen beeindruckenden Aufmarsch durch die Hauptstraße zur Festhalle,
angeführt von der Stadt- und Bürgerwehrmusik Villingen. In der Halle wird der Anlass mit
einem Festakt gemeinsam gefeiert.

Die Bürgerwehr ist aus dem Gemeinwesen der Stadt nicht mehr wegzudenken.

Die Bürgerwehr
Die Wurzel der Bürgerwehren reicht bis
ins Mittelalter zurück. Die Historische
Bürgerwehr 1741 wurde 1968 neu
gegründete und feierte am Wochenen-
de ihren 50. Geburtstag. Beim Festakt
konnte Kommandant Helmut Vogel
zwei anwesende Gründungsmitglieder
mit der Ehrenmitgliedschaft auszeich-
nen. Josef Burghart und Siegfried Hert-
korn erhielten aus seinen Händen eine
Urkunde sowie eine Bild -Reproduktion
der ehemaligen Bürgermiliz – im Origi-
nal gezeichnet von Karl Schneider aus
Hüfingen. Wolfgang Vogel, ebenfalls
Gründungsmitglied, konnte aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht an der
Feier teilnehmen. (gal)

Bräunlingen (bom) Eine Bereicherung
der vielfältigen Bräunlinger Sportstät-
ten ist der neue Kunstrasenplatz. Er
entstand während einer Bauzeit von
sieben Wochen und wertet das bishe-
rige Vereinsgelände des FC Bräunlin-
gen zu einem modernen Sportpark auf.
FC-Vorsitzender Patrick Gemeinder
bezeichnete während der Einweihung
den neuen Kunstrasenplatz innerhalb
der auf 1,5 Rasenplätze ausgebauten
Sportanlage als Basis für die Fortset-
zung einer erfolgreichen Jugendarbeit.
In diesem Zusammenhang dankte er
den zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
fern, der Stadt Bräunlingen und den Ge-
meinderäten, die vorbehaltlos für eine
Förderung des Projektes in Höhe von
100 000 Euro votierten. Außerdem dem
südbadischen Fußballverband, der sich
in etwa in der gleichen Höhe beteilig-
te. Ohne deren Unterstützung wäre der
Traum vom modernen Sportpark nicht
möglich gewesen. Bürgermeister Micha
Bächle lobte das Vorstandsteam um sei-
nen Vorsitzenden Patrick Gemeinder,
die den Anstoß zum Großprojekt gaben
und das Ziel mit Nachdruck verfolgten.
Bächle sprach von einer vorbildlichen
Gemeinschaftsleistung des FC, der die
Stadt als Partner von Beginn an mit ins
Boot holte und so das Gesamtprojekt in
einem engen gegenseitigen Austausch
realisierte. Bächle wünschte dem FC
in Zukunft jede Menge Zuspruch und
weiterhin sportlichen Erfolg. Letzterer
ließ nicht lange auf sich warten. Der FC
Bräunlingen holte während des Eröff-
nungsspieles auf dem Kunstrasen beim
7:1 Erfolg gegen Obereschach drei wei-
tere Punkte in seiner ersten Saison nach
dem Wiederaufstieg in die Bezirksliga.

Neuer Platz ist
eine Bereicherung

Kuno Kayan vom Südbadischen Fußballver-
band (von links), Bürgermeister Micha Bäch-
le, FC-Vorsitzender Patrick Gemeinder und
Alexander Würth weihen den neuen Kunst-
rasenplatz ein. B I L D E R : RA  IN  ER  B O M B A R DI  

Bürgermeister Micha Bächle (links) und Ale-
xander Würth führen den ersten Anstoß auf
dem neuen Kunstrasenplatz aus.
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